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Einleitung

FontBucket ist eine Palm-Anwendung, die es Usern erlaubt, Palm-Fonts in einer zentra-len Ablage zu verwalten.User können Fonts mit dem Palm-Installationstool installieren, sie löschen und sogar per Infrarot übertragen.

FontBucket ermöglicht aber auch Palm-Programmierern, diese Fonts in ihre eigenen An-wendungen einzubinden. Programmierer müssen nicht länger ihre eigenen Fonts definie-ren, separat von den Schriften aller anderen Programme. FontBucket ermöglicht es Usern wie Programmierern, Fonts von einem einzigen Punkt aus zu handhaben, ähnlich wie auf dem Desktop.


Was kostet es?

FontBucket ist kostenlos. Sie können es jederzeit zusammen mit ihrer eigenen Software vertreiben.

Wie funktioniert es?

Das FontBucket-API erzeugt über Launch-Codes Calls an FontBucket. FontBucket be-ruht nicht auf Trap-Patching oder der Benutzung von Hacks. Es arbeitet komplett inner-halb vom Palm-OS unterstützter Routinen und sollte so auch mit zukünftigen ARM-Prozessoren und anderen Palm-kompatiblen Plattformen funktionieren.

FontBucket enthält eine .c- und .h-Datei, die ihnen ein einziges API für den Zugang zu Schriften zur Verfügung stellen. Wenn, aus welchen Gründen auch immer, FontBucket nicht auf der Maschine des Users installiert ist, erzeugt das FontBucket-API stattdessen automatisch Aufrufe an Standard-Calls des Palm-OS. Sie müssen keine Sorge dafür tragen, daß die Existenz von FontBucket überprüft wird.

Das FontBucket-API benutzen

Im folgenden werden die Grundzüge beschrieben. 

Rufen Sie im Initialisierungs-Code für Ihr Programm FmInit auf, um FontBucket anzu-stoßen. Dadurch wird Speicher zugewiesen, den FontBucket benötigt, um Palm-Fonts mit den Fonts in seiner Datenbank darzustellen.

Für gewöhnlich benutzen Programmierer eine 8-bit FontID, wenn sie mit Schriften arbei-ten. Das FontBucket-API erzeugt eine 32-bit FmFontID als einzige ID für einen Font. FontBucket ordnet FontID’s und FmFont ID’s mittels der FmUseFont-Funktion zu. Zwischen verschiedenen Starts kann sich die FontID eines Fonts ändern, die FmFontId eines einzelnen Fonts bleibt aber unverändert. Sie sollten deswegen anstelle der FontID die FmFontId eines Fonts in einer Einstellungsdatei speichern.

Um eine Dialog-Box zur Font-Auswahl hervorzubringen, die es dem User erlaubt, eine Auswahl unter allen installierten Fonts zu treffen, rufen Sie FmSelectFont auf. Dadurch erhalten Sie eine FmFontID. Diese FmFontID ist eine einzelne ID, die mit dem Font assoziiert ist, und Sie sollten die FmFontID innerhalb Ihrer Voreinstellungen-Datei speichern und wiederherstellen.

Bevor Sie einen Font heranziehen, rufen Sie FmUseFont auf, um eine Palm-FontID zu erhalten. FmUseFont assoziiert Ihre FmFontID mit einer Palm-FontID mittels einer inter-nen Vergleichstabelle. Sie können dann FntSetFont aufrufen mit der FontID, die von FmUseFont zurückgegeben worden ist. Wenn Sie die Font-Auswahl beendet haben, rufen Sie FmFreeFont auf, um Platz für andere Fonts, die der User auswählen könnte, in der Font-Tabelle freizubekommen. Sie können bis zu 125 aktive Fonts gleichzeitig in Ge-brauch haben. Mit anderen Worten, es sind 125 Fonts möglich, die über FmUseFont mit  FontID’s assoziiert sind, ohne über den Gebrauch von FmFreeFont wieder freigesetzt zu sein.

Ein zu beachtender Punkt ist, daß Sie keine Fonts freisetzen, die in Gebrauch sind. Im einzelnen: Wenn Sie für ein Feld oder ein anderes Form-Object einen Font gesetzt haben und anschließend FmFreeFont für diesen Font aufrufen, wird der Palm abstürzen, selbst wenn Sie dieses Objekt niemals wieder aufrufen. Der Grund ist, daß Ihre Form eventuell geschlossen wird, wodurch die Form-Objekte in dieser Form gelöscht werden. Während dieses Löschprozesses validiert das Palm-OS die internen Daten des Form-Objekts. Wenn der darin benutzte Font freigegeben oder verändert wurde, wird es abstürzen. Es wird also nicht nur einen fehlerhaften Validierungs-Code geben, sondern definitiv ab-stürzen.

Typischerweise könnten Sie wie im folgenden Beispiel vorgehen:

FmFontID
fmFontID = 0;

FontID

fontID = stdFont.

oldFont;

FmSelectFont (fmPtr, &fmFontID);

FmUseFont (fmPtr, fmFontID, &fontID);

oldFont = FldGetFont (fld);

FldSetFont (fld, fontID);

FldDrawField (fld);

FmFreeFont (fmPtr, oldFont);

Bitte beachten sie, daß FmFreeFont nach FldSetFont aufgerufen wird.

Wenn Ihre Anwendung beendet wird, rufen Sie FmFreeFont für jegliche Fonts auf, die in Gebrauch sind, und anschließend FmClose, um Speicher freizugeben, der für die Font-Tabelle benutzt worden ist. Wenn Sie nicht FmFreeFont für jeglichen in Gebrauch be-findlichen Font aufgerufen haben, wird FmClose einen Fehler-Code zurückgeben.

FontBucket in ihr Projekt einbinden

Schließen Sie die Dateien FontMgr.c und FontMgr.rsr in Ihr Projekt-Fenster oder in Ihre Build-Liste mit ein und sorgen Sie dafür, daß die Datei FontMgr.h file im Pfad zum Ver-zeichnis der einzuschließenden Dateien zu finden ist. Wenn Sie startbereit sind, verge-wissern Sie sich bitte, daß Sie die FontBucket.prc-Datei und alle gewünschten Font-Dateien mit installieren.

Hier ist ein Beispiel für die Änderungen, die wir in ToDo PLUS vorgenommen haben, um FontBucket zu unterstützen. ToDo PLUS hat bereits die Palm-Standardfonts unterstützt.

In ToDoPlus.h enthält die Voreinstellungs-Struktur nun eine fmFontID wie in:

typedef struct

{

 
…

  
FmFontID    fmListFontID;

} ToDoPlusPreferenceType;

In StartApplication():

FmInit(&FontBucketParams, kNoFontRangeSpecified, kNoFontRangeSpecified);

if (prefsVersion == noPreferenceFound) {


FmGetFMFontID(&FontBucketParams, stdFont, &fmFontID);


FmUseFont(&FontBucketParams, fmFontID, &ListFont);

} else {

FmUseFont(&FontBucketParams, prefs.fmListFontID, &ListFont);

}

In StopApplication():

FmGetFMFontID(&fmType, ListFont, &fmFontID);

prefs.fmListFontID = fmFontID;

…

FmFreeFont (&FontBucketParams, ListFont);

FmClose(&FontBucketParams);

In der ToDo PLUS Form, in DoMenuCommand():

case ViewOptionsFont:

{

    FontID   previousFontID = ListFont;

    FmFontID fmFontID;

    Boolean  fontChanged;


ListViewClearEditState ();


FmGetFMFontID(&FontBucketParams, ListFont, &fmFontID);


fontChanged = FmSelectFont(&FontBucketParams, &fmFontID);


if (fontChanged){



FmUseFont(&FontBucketParams, fmFontID, &ListFont);



FmFreeFont(&FontBucketParams, previousFontID);



FrmUpdateForm (ViewForm, updateCompleteRefresh);


}


handled = true;

}

break;


Das ist alles!
Wo erhalte ich Fonts?

AlphaFonts und CoolFonts sind zwei populäre Font-Sammlungen, die bereits im Pro-gramm enthalten sind. Weitere Fonts können von unserer Website heruntergeladen wer-den, sobald sie verfügbar sind: http://www.handshigh.com/fontbucket/.

Ihre eigenen Font-Sammlungen erzeugen

FontBucket beruht auf einem neuen Fontdatenbank-Format, das es ihnen erlaubt, in jeder Datenbank unterschiedliche Font-Einträge vorzuhalten, die jeden Font nach Name, Stil und Größe charakterisieren. Das Import-Dateiformat von FontBucket wird weiter unten beschrieben.

FontBucket-Importdateien entsprechen dem Dateityp “xFnt” und dem Creator “FMGR”. FontBucket unterstützt ebenfalls das FontHack-Datenbankformat, doch wird das Font-Bucket-Datenbankformat empfohlen.

Die Macintosh-Version von FontBucket enthält ein Utility namens FBConvert. Wenn Sie einen Macintosh-Font-Suitcase in FBConvert ziehen, wird aus den als Bitmap vorliegen-den Fonts dieser Suitcase-Datei eine FontBucket-Importdatei. Bitte ziehen Sie das FBConvert-ReadMe für weitere Informationen hinzu.

Ein anderer Weg besteht darin, FontHack-Dateien zu benutzen, wie im folgenden be-schrieben:

1)  Erzeugen Sie Fonts für das FontHack-Format und installieren Sie sie auf dem Gerät (oder dem Palm-Emulator).

2)  Starten Sie FontBucket.
3)  Klicken Sie auf Importieren wenn FontBucket die FontHack-Dateien ausfindig ge-macht hat.
4)  Editieren Sie die Names and Stile der Fonts in passender Weise.
5)  Wenn Sie den Emulator benutzen, schließen Sie FontBucket und exportieren Sie die FontBucketDB-Datei auf Ihren Desktop-Computer. Wenn Sie ein wirkliches Gerät be-nutzen, nehmen Sie einen HotSync vor, suchen Sie die FontBucketDB.pdb-Datei und machen Sie eine Kopie davon.

6)  Benutzen Sie einen Hex-Editor, um den Datenbank-Namen innerhalb der .pdb-Datei zu verändern, und ändern Sie den Typ-Code von “DATA” in “xFnt”. Der Name der Datenbank steht in der Datei an erster Stelle, der Typ findet sich Hex-Offset 0x3C.

Diese Datei kann nun auf Ihrem Palm-Gerät installiert werden.

Folgen Sie bitte diesen Konventionen für Stil-Kürzel:

B – Bold

I – Italic

N – Narrow, Condensed

X – Wide, Expanded

L – Light

Das FontBucket-Datenbankformat
Sowohl die FontBucket-Importdateien als auch die FontBucket-Datenbank haben das-selbe Format. Die FontBucket-Datenbank ist “FontBucketDB” benannt und  verfügt über das Format “DATA”, während Import-Dateien beliebig anders benannt sein können und über den Typ “xFnt” und den Creator “FMGR” verfügen.

Jeder Eintrag in der Datenbank enthält Informationen über einen Font. Jeder Eintrag ist wie folgt formatiert:

typedef struct{

UInt8
             version;

// Version des Datenformats, gegenwärtig 0

UInt8

systemFont;

// ist dieses null, enthält diese Sturktur keine Font-Daten und 


    




// verweist stattdessen auf einen System-Font. Beenden Sie es mit 0x7f, um den Wert des System-Fonts zu erhalten.


UInt16

size;

// Pixel-Höhe des Fonts. Lediglich für Anzeige-Zwecke


UInt16

reserved;
// Für zukünftige Erweiterungen, wird möglicherweise Flags enthalten, um differierende Art von Font-Daten zu kennzeichnen.


UInt32

fontDataSize;
// Der Umfang der Font-Daten in Bytes 


// Font-Daten sind unmittelbar nach fontDataSize eingebunden und vor den Strings mit variabler Länge. Dies ist das NFNT-Format des Macintosh, mit einem zusätzlichen leeren Pixel auf der rechten Seite.









.


Char                    fontName;
// variable Länge – mit Null beendeter Name des Fonts


Char
                style;
// variable Länge - mit Null beendeter Name des Stils

} EmptyFontRecordType, *EmptyFontRecordPtr;

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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